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BALENA – Flash  

Von San Diego nach La Paz 
 
 
Liebe Freunde,  
 
Heute kommt einmal ein BALENA – Flash, statt der gewohnten News. Und das hat seinen 
Grund, denn mein guter alter Begleiter, ein LENOVO Laptop mit Windows 7 hat definitiv das 
Zeitliche gesegnet und ist einen unerwarteten Seemannstod gestorben. Aber so weit wollte 
ich dann doch nicht gehen und ihm ein würdiges Seemannsbegräbnis zugestehen, denn er 
hat ja noch einige gute Erinnerungen in seinem Memory, die ich ihm zuhause geduldig zu 
entlocken versuche… 
Aber eben, jetzt schreibe ich diesen kurzen Flash auf meinem alten XP. Und obwohl er sich 
mit dem Zusatz „Professional“ brüstet, so hat er halt doch gewaltige Lücken an Wissen und 
Programmen. Und ehrlich gesagt, der Seebär auch an Können, im Umgang mit diesem 
historischen Gerät. 
 
Von San Diego / USA nach La Paz / Mexico 
 
Wir haben für diese Strecke von 1 400 Seemeilen (ca. 2 500 Kilometer) drei Monate Zeit 
eingeplant, also ein richtig gemütlicher Segeltörn. Auf der „To do“ Liste standen ein paar 
knackige technische Arbeiten, die eigentlich vor unserer Abfahrt in San Diego fertig werden 
sollten. Aber dank einer unerklärlichen Eigendynamik haben sich im Verlaufe der Reise 
immer neue Geräte einen Platz auf der To do Liste erkämpft. Und so bestätigt sich wieder 
einmal das geflügelte Wort „Segler sind Menschen, welche an die schönsten Orte der Welt 
reisen, um dort ihre Schiffe zu flicken“… 
Anfang Februar klarierten wir dann in Ensenada / Mexico ein, mit viel Papierkram aber sehr 
hilfsbereiter und frohgelaunter Unterstützung der lokalen Marina. Das pulsierende Leben in 
der Stadt, die Improvisation, das Denken in undefinierten Zeiträumen, all das konnten wir 
nun kennen lernen. Al tiro heisst sofort, un ratito heisst ein Momentchen, aber beides meint 
eher „ich komme bald, weiss aber auch nicht genau wann“. Die Baja California ist etwa 
dreimal so gross wie die Schweiz, hat etwas über 3 Mio. Einwohner und besteht zum 
grossen Teil aus trockenem, wüstenartigem Gebirgsland, Städten im flachen 
Schwemmgebiet, und ein paar Oasen in den Bergen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

BALENA-Crew: Hansruedi Zingg, Lucian Fischer und Aldrian Balbi. 
Hansruedi, der Seebär macht das Foto. Selfies sind out! 
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An der Pazifik Küste gibt es nur wenige Ortschaften. Das Klima ist zumeist rauer, windiger, 
kühler als auf der Innenseite der Halbinsel. Die Menschen leben zu einem grossen Teil vom 
Fischfang. 
 

 
 
Und auch die beiden Pelikane haben gemerkt, dass es bei den Fischern immer etwas zu 
futtern gibt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kaum zu glauben, aber in der Cooperativa de los Pescadores denken die Fischer langfristig. 
Mit einer Lehre werden die Langusten gemessen, nach Männchen und Weibchen sortiert 
und sogar die Schonzeiten werden eingehalten. 
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Wir umrunden die Südspitze der Baja California, mit dem touristisch hyperaktiven Cabo San 
Lucas, dem Tummelfeld wohlhabender Amerikaner welche für eine Woche Fischen hierher 
fliegen und abends auf den Putz hauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im „Hussong’s Cantina“ in Ensenada herrscht eine super Stimmung mit 5 Musikern in einem 
der Räume mit maximal 10 Gästen. Das Bier bestellt man im Sechserpack im Eiskübel.  
Ganz anders der Marimba Spieler, der sein Instrument auf dem Rücken durch die Strassen 
trägt und als er uns sieht, da stellt er es hin und legt los, dass es eine wahre Freude ist. 
 
In La Paz gibt es Crew-Wechsel. 2 Kollegen fliegen zurück in die Schweiz und Gerda, 
Lucians Frau kommt an Bord und wir entdecken nun zu dritt in kurzen Tagesetappen die 
Innenküste der Baja California. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Missionsstationen während der Missionierung 
Der Urbevölkerung sind zum Teil heute noch gut  
erhaltene Preziosen des 17./18. Jh. Hier die Mision de  
San Javier. 
 
Die Ironie der Geschichte ist, dass die hochmotivierten jungen Jesuiten-  und Franziskaner- 
Petres die Ureinwohner bekehren und zur handwerklichen Mitarbeit beim Kirchenbau 
motivieren konnten, aber infolge eingeschleppter Krankheiten wurden innert kurzer Zeit diese 
Einheimischen hinweggerafft und die ganze Missionstätigkeit Mitte des 18. Jh. zum grossen 
Teil hinfällig. 
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Die beiden Gesichter der Baja California: Hier das trockene Klima in den Sierras, den 
Gebirgen der Halbinsel, auf denen nur eine sehr genügsame und angepasste Vegetation 
überleben kann. Aber aufgepasst: In dieser Umgebung leben Rancheros, Bauern mit etwa 
10 Kühen und 100 Ziegen. Mit ihnen zusammen haben wir Höhlen mit 7 000 Jahre alten 
Höhenmalereien besucht,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und dort das Leben in einer Oase, mit ausreichend Wasser aus der Sierra. Mit einer uralten 
Zuckerrohr-Presse. Der Saft wird eingedickt, mit Bitter-Orangen vermischt und ist ein 
begehrtes süsses Accessoires zum frischen Ziegenkäse oder einfach als Dessert. 
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Unsere Reise weiter nördlich führt uns in die traumhafte  Bahia Amortijada auf der Isla San 
José. Das Wasser ist klar, warm und smaragdgrün. Ein Paradies auf Erden. 
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In Santa Rosalia hat die Familie Rothschild vor über 100 Jahren in den Bergbau – Abbau 
von Kupfererz – investiert. Die Kirche rechts ist von niemand anderem als von Gustave Eiffel 
konstruiert worden. Nach einem Einsatz an der Weltausstellung in Paris wurde sie in 
Einzelteile zerlegt, nach Santa Rosalia transportiert und hier sorgfältig wieder aufgebaut.  
 
Doch die wirklichen Stars in der Baja California, das sind die Tiere: Grauwale streicheln, sich 
an den springenden Rochen erfreuen, man könnte die Aufzählung schier endlos 
weiterschreiben. Kein Wunder, dass schon Jean-Jacques Cousteau voller Begeisterung von 
diesem Tierparadies berichtet hat. 
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Springende Buckelwale aus nächster Nähe erleben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Balzende Fregattvögel bewundern, mit 7 Meter langen Plankton fressenden Wal Haien 
schwimmen, das sind Erlebnisse, die uns unter die Haut gehen.  
 
 
Und auch das sind bleibende Erinnerungen: 
 

 BALENA jeden Abend in ein warmes weiches Licht getaucht, das tut auch der Seele gut. 

 Ein spezieller Seebären Geburtstag mit Salzburger „Luftkuchen“ und Berner Brotteig Zopf 

 Bye-bye Baja California, mit Schweizer Fahnengruss vom Fahnenschwinger Lucian 
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